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Ein seltsam stechender Schmerz in den Augen riss mich

aus dem Schlaf. Mir entfuhr ein entsetztes Keuchen.

Das Stechen wurde stärker und steigerte sich, bis ich

vor Qual beinahe aufgeschrien hätte. Doch gerade als

ich dachte, es nicht mehr länger aushalten zu können,

war es mit einem Schlag vorbei. Leicht zittrig stand ich

auf und bahnte mir vorsichtig einen Weg durch mein

dunkles Zimmer. Bevor es mir jedoch gelang, das Bad

zu erreichen, knallte ich mit dem Fuß gegen die Holz-

kiste voll alter Fotos, die ich mir am Abend zuvor ange-

schaut hatte. Fluchend hüpfte ich auf einem Bein wei-

ter. Im Badezimmer angekommen, lehnte ich mich an

die Wand und betrachtete eine Weile den Lichtschalter,

der sich im Mondschein, der spärlich durch das Dach-

fenster hereinfiel, abzeichnete. Jetzt, da ich vor dem

Schalter stand, war ich mir plötzlich nicht mehr so si-

cher, dass ich wirklich wissen wollte, was los war.

Denn seit einer Woche – genauer seit Montag, dem
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vierundzwanzigsten Januar, meinem siebzehnten Ge-

burtstag, war in meinem sonst so monoton verlaufen-

den Leben nach meinem Geschmack schon genug aus

den Fugen geraten. Am Mittwoch hatte ich in einem

rauschähnlichen Zustand den kompletten Inhalt mei-

nes Schranks in die Altkleidersammlung verbannt, weil

ich plötzlich der Meinung war, dass alles – vom bor-

deauxroten Rock über die giftgrüne Daunenjacke bis

hin zu den Plateaulederstiefeln – zu schrill, zu auffällig

und noch dazu schrecklich unpraktisch war. Stattdes-

sen trug ich jetzt Schwarz: schwarze Jeans, schwarzes

Shirt und schwarze Chucks. Alles viel praktischer und,

was das Wichtigste war, vor allem unauffällig. Warum

es mir auf einmal wichtig war, unauffällig durch die Ge-

gend zu laufen? Keine Ahnung. Fragt mich was Leich-

teres.

Juna, meine Tante und Ersatzmutter, hatte dieses

radikale Ausmisten mit Skepsis und gerunzelter Stirn

verfolgt. Jan, mein Onkel und Ersatzvater, ebenso. Sie

machten sich Sorgen um mich, denn im Gegensatz zu

den meisten Leuten hier war ich den beiden nicht

gleichgültig, war es nie gewesen seit den vier Jahren, die

ich jetzt bei ihnen lebte, und würde es vermutlich auch

nie sein. Meine Eltern sind tot. Mein Vater starb, als ich

zwei Jahre alt war. Meine Mutter nahm sich fünf Tage
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nach meinem dreizehnten Geburtstag das Leben. Wenn

es nach Juna gegangen wäre, hätte ich den an mich

adressierten Abschiedsbrief meiner Mutter Lena nie zu

Gesicht bekommen. Es war Jan, der ihn mir schließ-

lich gab. Und nachdem ich ihn gelesen hatte, konnte ich

Juna verstehen. Sie hatte mir den Schmerz ersparen

wollen, den die letzten Worte meiner Mutter in mir un-

weigerlich auslösen mussten. Mit jeder Zeile, die ich ge-

lesen hatte, war mir bewusster geworden, dass ihr Tod

eine Verzweiflungstat gewesen war und dass ich auf

merkwürdige Weise damit in Verbindung stand. So wie

es aussah, spielte auch mein Vater Deron dabei keine

unwichtige Rolle. Warum hätten sich Lenas letzte Worte

sonst wohl ausschließlich auf uns beziehen sollen?

Was war es mir mies gegangen. Tage, Wochen,

Monate hatte ich mich schuldig gefühlt, ohne wirklich

zu wissen, warum oder wofür, doch mit der Zeit war es

besser geworden. Ich hatte gelernt, klarzukommen. Mit

allem. Irgendwie. Und trotzdem war da immer der Rest

eines Schattens geblieben, so ein unbestimmtes Gefühl,

etwas gutmachen zu müssen, und das hatte ich dann

auch getan. Ich hatte es getan, indem ich Lena durch

mich weiterleben ließ: Ich trug ihre Kleidung. Makaber

vielleicht, aber auf seltsame Weise tröstend. Bis jetzt.

Was genau hatte sich verändert? Im Grunde nichts und
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doch alles, denn es war auf einmal kein Trost mehr.

Ganz im Gegenteil. Ich fühlte mich schrecklich, war

nervös und aufgewühlt, rastlos und angespannt. Das

alles ist, obgleich immer noch vorhanden, doch zumin-

dest besser geworden, seitdem ich trage, was ich trage.

Seitdem ich das Gefühl habe, mehr ich selbst zu sein.

Abgesehen von diesem ungewohnt neuen Stil gab es

da noch etwas. Am Freitag hatte ich innerhalb eines ein-

zigen Tages die unermüdliche Arbeit von zwei Jahren

zunichte gemacht. Unermüdliche Arbeit? Ich definiere:

Mein nicht enden wollender Kampf, Anschluss zu

finden. Anschluss woran? An meine Mitschüler. Seit-

dem ich vor zwei Jahren vom Luisengymnasium (kein

Bio-LK!) aufs Arndt-Schmitt gewechselt war, hatte ich

den Fuß nicht mehr richtig in die Tür gekriegt. Hier

durfte man nicht sein, wer beziehungsweise wie man

war. Hier musste man sein, wer man sein sollte, wer

man zu sein hatte. Und wer man zu sein hatte, das be-

stimmten die anderen. Genauer: die tonangebenden

Schüler der Kollegstufe, die Führertypen, die Coolen,

die Angesagten. Kurz: die High Society, die im Arndt-

Schmitt ganz besonders high war. Vielleicht zu high für

mich. Auf jeden Fall hatte ich mit der Zeit gelernt, mich

zu verstellen, und so war ganz allmählich ein Hauch

von Silber auf meiner Beliebtheitsskala erschienen. Bis
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letzten Freitag eben. Da war alles schlagartig schwarz

geworden. Ich kann euch nicht sagen, was genau mich

geritten hat. Es ist einfach so über mich gekommen, ich

bin irgendwie ausgetickt. Ein Filmriss. Ich konnte ein-

fach nicht mehr. Von jetzt auf gleich dachte ich, an mei-

ner Fassade ersticken zu müssen. Also hatte ich den

Putz und Mörtel ausgespuckt, das Drehbuch hinge-

schmissen und frische Luft in meine Lungen gesaugt.

Was soll ich sagen: kam nicht gut an. Ich war sofort un-

tendurch: der Snob, die Außenseiterin, der Sonderling.

Doch was das absolut Unglaublichste daran war (un-

glaublich für mich): Es war mir egal. Aber so was von.

Wer hätte das gedacht? Ich ganz bestimmt nicht.

Da stand ich jetzt also. Da stand ich jetzt also mitten

in der Nacht mit pochendem Herzen in meinem Bade-

zimmer – den Leuchtziffern der Uhr zufolge seit ge-

schlagenen fünfzehn Minuten –, und traute mich nicht,

das Licht anzuschalten. Ehrlich gesagt spielte ich mit

dem Gedanken, einfach zurück ins Bett zu gehen, ein-

fach nicht nachschauen zu wollen, einfach nicht wissen

zu wollen, was jetzt wieder los war. Doch bevor diese

Überlegung beginnen konnte, sich in meinem Kopf

festzusetzen, scheuchte ich sie auch schon energisch da-

von. Das war doch albern. Schluss damit. Entschlossen

trat ich also einen Schritt nach vorne und drückte den
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weißen Lichtschalter nach unten, worauf sich mit

einem leisen Klick die Deckenbeleuchtung anschaltete.

Nach ein paar Schritten stand ich direkt vor dem gro-

ßen Spiegelschrank über dem Waschbecken. Nach kur-

zem Zögern beugte ich mich leicht vor und starrte mir

selbst entgegen. Auf den ersten Blick schien alles wie

immer zu sein. Das war ich: Sira Winter, schmale Nase,

blondes schulterlanges Haar, dichte Wimpern, blasse

Haut. Doch als die Energiesparlampe über mir auffla-

ckerte und es richtig hell wurde, fuhr ich erschrocken

zusammen. Was mir im schummrigen Licht nicht wei-

ter aufgefallen war, traf mich jetzt umso unvorbereite-

ter. Anstelle meiner sonst verwaschen schimmernden

hellblauen Augen blickten mir aus dem Spiegel zwei

dunkelbraun glänzende entgegen, die so dunkel waren,

dass sie fast schwarz wirkten.

Was zum Teufel sollte das? Schön und gut, in der

letzten Woche hatte sich einiges getan. Aber bisher hatte

es sich immer um Dinge gehandelt, die zwar merkwür-

dig, unerwartet, für mich unerklärbar, doch zumindest

nicht biologisch unmöglich gewesen waren. Und jetzt

das. Einen kurzen Moment betrachtete ich noch ent-

geistert mein Spiegelbild, dann kam mir eine Idee. Ich

wirbelte herum, eilte auf die Kiste mit Fotos zu, an der

ich mich vorhin so schmerzhaft gestoßen hatte, kramte
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fahrig darin herum und zog zwei Fotos daraus hervor.

Das erste zeigte meine Mutter. Mein Blick ging sofort

zu ihren Augen: verwaschen hellblau. Genau wie meine.

Bis eben noch zumindest. Von dem zweiten Foto winkte

mir mein Vater strahlend entgegen. Natürlich, ich hatte

es erwartet, hatte es fast sicher gewusst und erschrak

trotzdem, als ich in seine Augen sah: dunkelbraun, fast

schwarz. Genau wie meine jetzt. Fassungslos ließ ich

mich auf den Boden gleiten. Die Fotos rutschten mir

aus der Hand und schlitterten bis zur gegenüberlie-

genden Wand. Wie? Warum? Doch je angestrengter ich

nachdachte, desto weniger verstand ich es. Das war ein-

fach nicht möglich. Das gab es nicht. Das ging nicht.

Punkt. Mit einem Seufzer rappelte ich mich hoch, hob

die Fotos auf und warf sie zurück in die Kiste. Ich

wusste, in dieser Nacht würde ich keine Antworten

mehr finden. Also beschloss ich, einfach zurück ins Bett

zu gehen, mir die Decke über den Kopf zu ziehen und

zu versuchen, zu vergessen. Auszuruhen. Es gelang mir

nicht. Zu viele Gedanken irrten durch meinen Kopf, zu

viele Ungereimtheiten stießen gegen sie. Es war zu viel.

Zu viel von allem. Doch irgendwann wurde es still. Ich

schlief ein. Endlich.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /RelativeColorimetric
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 14.173230
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


